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              In ehrendem Gedenken:   Angehörige, Freunde und Wegbegleiter

1



2



                     
Was bleibt vom Menschen, wenn er gegangen ist? 

Meines Wissens wird keine Straße nach Dieter Spielberg benannt. 
Aber er hat diverse andere Spuren hinterlassen; er war kulturell und politisch 
sehr aktiv. 
Dieters beruflicher Werdegang hat dazu geführt, dass er eine Arbeit zum 
Broterwerb fand und seine Freizeit mit seiner Berufung verbrachte: 

Die passenden Menschen zusammenzubringen und so 
Größeres entstehen zu lassen.

Dieter war Gründungsmitglied des Bundschuh- Vereins, der in 10- jährigem 
juristischen Verfahren die Daimler- Benz- Teststrecke in Boxberg verhindert hat.
Das größte Engagement war wohl die Bundschuh- Biogas- Gruppe. Dieter hat 
Bücher über erneuerbare Energien gekauft und fuhr zu Ökomessen, um sie dort 
anzubieten. 
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 Das folgende Blatt hat Dieter verfaßt.

Die ausgefaulte Gülle ist viel pflanzenverträglicher als Frischgülle, zusätzlich 
kann der Landwirt Nutzen ziehen aus dem eigenen Biogas: Heizen, eigenen 
Strom erzeugen mit einem Blockheizkraftwerk. Die Biogas- Aktivisten hatten 
glücklicherweise einen Landwirt in ihren Reihen, der ein Macher war: Erich Holz 
vom Karlshof bei Aspach. Leider verstarb Erich sehr früh, hat jedoch frühzeitig 
die Weichen für den Weiterbestand seines Betriebes gestellt. Am Karlshof 
wurde geübt und realisiert, die Anlage ging im Sommer 1986 in Betrieb und 
diente natürlich als Anschauungsbeispiel für Andere.
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Daß die Politik auf die Biogastechnik aufmerksam wurde, ist zu einem großen 
Teil sein Verdienst. 

Einer seiner langjährigen Freunde war Ulrich Jochimsen, ein Schleswiger 
Urgestein. Uli hat in Flensburg ein Institut Energie Dezentral gegründet, und es 
gab einen süddeutschen Gegenpart in Murrhardt, betrieben von Dieter Schäfer. 
Beide haben dezentrale Energienutzungen wie Windkraftanlagen, Solarnutzung 
und anderes gefördert und realisiert. Vorteil: Wenn Verbraucher und 
Energiequelle auf dem selben Gelände sind, braucht man keine übergeordnete 
Regelung und Koordinierung zwischen Erzeugern und Nutzern. Ulrich lebte 
zuletzt in Stuttgart.

Als das Thema Biogas ein Selbstläufer wurde mit professionellen Firmen, hat 
Dieter das Thema Pflanzenöl im Motor entdeckt für die Landwirtschaft. Früher 
hatte der Bauer sein Haferfeld, um die Pferde zu füttern, die den Acker 
bearbeiteten. Seine neue Idee war, Ölsaaten anzubauen, damit der Traktor 
eigenen Treibstoff hat, mit Ölpressen dezentral oder zentral. 
Die Idee trug soweit, dass die Bundesregierung ein 100- Schlepper- 
Programm auflegte. Damit sollten Ölspezifikation und Motoroptimierungen 
entwickelt werden. 
Ein Schlepperhersteller wagte es, ab Werk mit Garantie Schlepper mit beiden 
Betriebsstoffen umschaltbar anzubieten.
Dieters Kontakte gingen über die Landwirtschaftliche Fakultät der Uni München 
in Weihenstephan bis zum Folkecenter für Erneuerbare Energien in Dänemark 
und zu Dr. Wellinger, Schweiz, der ein Standardbuch über Biogas verfaßte, bis 
zu einem Wissenschaftler auf den Philippinen.

Die Pflanzenölidee war stark, aber die Politik hatte Anderes vor. Plötzlich wurde 
verestertes Pflanzenöl dem Diesel beigemischt. Damit war die preiswerte 
Ölsaat vom Markt verschwunden und Andere Akteure bestimmten den Preis.

Dieter war auch kulturell vielseitig interessiert. Über das Thema Bundschuh hat 
er diverse Bücher über die Bauernaufstände in Württemberg vor 500 Jahren 
erworben, und sicher auch gelesen.

Dieter hat bevorzugt Wagner gehört, und war Mitglied im Richard- Wagner- 
Verband Leipzig. Er hat seine Wagner- Figur im Garten dem Verband geschenkt.
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Dieter hatte auch einige Bücher über Wagner, ein Teil hat Michel in Leipzig 
übernommen. Seine Liebe zum Ballett hat er auch lange gepflegt, auch hierzu 
hatte Dieter einige Bücher, die jetzt bei Michel sind.

Über die Ahnenforschung fand Dieter die Familie Mencke(n). die nicht nur in 
Leipzig viele helle Köpfe hervorgebracht hat. Dieters Urgroßvater 
väterlicherseits war mit Marie Elisabeth Mencken verheiratet.  Und Bismarcks 
Mutter war eine geborene Mencken. Eine Menckestraße in Leipzig ehrt das 
Andenken. Darüber hinaus sind auch Menckens in die USA ausgewandert, und 
ein Henry Louis Mencken wurde dort literarisch bekannt und erfolgreich. Dieter 
wurde Mitglied der US- Mencken- Society und hat 2001 das Mencken House in 
Baltimore besucht, dessen Wohnhaus ist heute ein Museum von ihm. 
Hier ein 100 Jahre altes Zitat aus USA:

Dieter hatte viele Bücher über Familienmitglieder der Menckens. Vieles davon 
hat Michel übernommen, er lebt in Leipzig und hat auch Dieters Initiative zur 
Rettung und Restaurierung eines Kirchenfensters unterstützt. Das 
Originalfenster wurde von Familie Mencken gespendet, das war möglich für 
Persönlichkeiten der Stadt. 
Heutzutage ergibt solch eine Idee zur Restaurierung viel Arbeit für eine 
Denkmalschutzbehörde und für die Kirchenverwaltung, daher hat das Projekt 
Jahre gedauert. 
Es war schließlich von Erfolg gekrönt.
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Und das – einschließlich Finanzierung- führt ein Mann aus atheistischer Familie 
durch, mit Blick über den Tellerrand. Rechts Dieter Spielberg. Aufnahme von 
2012 (?)

Zum Stichwort Glaube: Er hatte viele Bücher über Christentum, andere 
Religionen und auch den Bereich Geist- Körper- Seele. Auch eine Bibel stand im 
Regal. Seit Langem hat Dieter sich Gedanken über das Ableben gemacht, und 
hat mich daran teilhaben lassen. Wir sind zusammen bei 2 Tagungen der 
Gesellschaft für Nahtoderfahrung gewesen. 

Ein bekanntes Buch ist „Eben Alexander: Blick in die Ewigkeit“, in 
der der amerikanische Neurochirurg (also Fachmann) über seine mehrtägige 
Koma-Erfahrung schreibt. Seine Seele hat Abenteuer in anderen Ebenen erlebt, 
während sein Körper in der Klinik voll verkabelt war.

Der Vorstand dieser Gesellschaft war damals ein Professor Enno Edzard Popkes, 
der an der Uni Kiel einen Lehrstuhl hat:  Professur für Geschichte und 
Archäologie des frühen Christentums und seiner Umwelt.
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Dieter hat eine Tagungsreihe initiiert am Rems- Murr- Klinikum über das Thema
Geist, Körper und Seele. 

Der 1. Vortrag konnte gerade noch stattfinden mit Herrn Popkes im März 2020, 
danach kam der Virus mit dem Lockdown. 
Die Veranstaltung war überlaufen, das Interesse an diesem Thema ist 
offensichtlich groß.
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Bereits die Eltern ruhen auf der Ahnenstätte Hilligenloh bei Bremen, und Dieter 
hat dort seit vielen Jahren seinen Grabstein liegen. Er war vorausschauend. 

Er hatte auch vor Jahren Kontakt geknüpft zu einer Künstlerin, die Schmuck- 
Urnen herstellt. 

Auf seiner Schmuck- Urne ist ein nordischer Wikingerdrache dargestellt.
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